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Die Reporter der ..Schiilerpost* stellen sich vor

Hallo! Wir sind die neuen Reporter der ,,Schiilerpost. Wir haben fiir euch eine
neue Ausgabe mit einer Mischung aus Berichten, Interviews, Rétseln,
Steckbriefen und Witzen zusammengestellt. Wir hoffen, euch gefallt die neue

,»Schiilerpost. Wir wiinschen euch viel Spall beim Lesen und Rétseln!
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Name: Arthur von der Goltz

Alter: 8 Jahre

Klasse: 3a

Lieblingsfarbe: blau, griin
Lieblingsfach: Mathe, Deutsch, Englisch
Lieblingsessen: Pizza, Spaghetti
Lieblingstier: Schildkrote

Hobbys: Fahrrad fahren, malen



Name: Gabriel Holtz

Alter: 8 Jahre

Klasse: 3a

Lieblingsfarbe: bunt

Lieblingsfach: Deutsch

Lieblingsessen: Pizza

Lieblingstier: Katze

Hobbys: Leichtathletik, Chor, Pfadfinder

Name: Julius Wagner
Alter: 8 Jahre
Klasse: 4b

Lieblingsfarbe: rot und blau

Lieblingsfach: Sport _
Lieblingsessen: Nudeln mit Pesto 3 ;
Lieblingstier: Wolf

Hobbys: FuRball und Klavier

Fan von: FC Bayern Minchen

Name: Tom Rademacher
Alter: 9 Jahre

Klasse: 4b

Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsfach: Sport
Lieblingsessen: Pizza
Lieblingstier: Hund
Hobbys: FulRball, Handball
Fan von: HSV, THW Kiel




Name: Jakob Fordereuther
Alter: 10 Jahre

Klasse: 4b

Lieblingsfarbe: griin | * .

Lieblingsfach: Computer —AG .-

Lieblingsessen: Pizza
Lieblingstier: Hund und Pferd §
Hobbys: Fahrrad fahren

Name: Joe Franke
Alter: 9 Jahre

Klasse: 3a
Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsfach: Sport
Lieblingsessen: Nudeln
Lieblingstier: Hund
Hobbys: FuBRball, Tennis
Fan von: HSV, Paris

Name: Jonte Steudten
Alter: 8 Jahre

Klasse: 3b

Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsfach: Sport
Lieblingsessen: Pfannkuchen
Lieblingstier: Katze

Hobbys: FulRball

Fan von: FC Bayern Minchen



Name: Falk Schmidt-Bohlens
Alter: 8 Jahre

Klasse: 3b

Lieblingsfarbe: blau
Lieblingsfach: Sport
Lieblingsessen: Pizza
Lieblingsessen: Katze, Hund
Hobbys: Fuliball

Fan von: FC Bayern Minchen

Name: Matthias Mertens
Alter: 9 Jahre

Klasse: 4b

Lieblingsfarbe: grin
Lieblingsfach: Sport
Lieblingsessen: Pizza
Lieblingstier: Katze
Hobbys: Tennis

Fan von: Alassane Plea

Name: Mathies Irrek
Alter: 8 Jahre

Klasse: 3 b
Lieblingsfarbe: blau

Lieblingsfach: Sport, Deutsch
Lieblingsessen: Pommes, Schnitzel
Lieblingstier: Katze

Hobbys: Tennis

Fan von: BVB



Name: Rieke Jirgensen
Alter: 9 Jahre

Klasse: 4b
Lieblingsfarbe: tlrkis
Lieblingsfach: Kunst

Lieblingsessen: Pommes
Lieblingstier: Pferde und Hunde
Hobbys: Handball, FuBball und singen

Name: Victor Klages

Alter: 9 Jahre

Klasse: 4a
3260

Lieblingstier: Hund & Gepard § :

Lieblingsfach: Sport

Lieblingsfarbe: tlrkis
Lieblingsessen: Pfannkuchen

Hobbys: Fullball, Gitarre & Tennis i SXT D7
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Backerei und Konditorei / am Sachsenwald

Wir backen — Sie genief3en!




Wir stellen euch unsere neuen ersten Klassen vor.

Moin Moir Klasse 1a!

Schilerpost: Wie viele Kinder seid ihr in der Klasse?
Antwort: 23 Kinder, 8 Madchen und 15 Jungs.

Schilerpost: Was findet ihr am besten in der Pause?
Antwort: Ticken spielen, Einrad fahren, Fu3ball spielen, mit den Fahrzeugen
fahren, auf dem Spielplatz spielen.

Schulerpost: Was habt ihr alles schon gelernt?
Antwort: Rechnen bis Zehn, Plus-Aufgaben, Baumarten, viele Buchstaben,
lesen und schreiben.

Schulerpost: Was findet ihr an der Schule nicht so gut?
Antwort: Dass Frau Pikoswki so lange krank ist. Wenn uns die grof3en Schiiler
argern.



Schulerpost: Welchen Raum findet ihr in der Schule am besten?
Antwort: Die Sporthalle, unser Klassenzimmer.

Schilerpost: Wie viele Kinder aus eurer Klasse gehen in den Hort?
Antwort:10 Kinder.

Schilerpost: Was ist euer Lieblingsessen im Hort?
Antwort: Pizza und Spaghetti.

Schilerpost: Was ist euere Liebliengsfach?
Antwort: Deutsch, Sport Mathe, Kunst und Sachunterricht.

Viktor, 4a und Joe, 3a

Hallo, I asse 1b

Die Klasse 1b ist seit ein paar Wochen in der Schule, und wir wollten

einmal gucken, wie sie sich schon an die Schule gewdhnt haben.




Die Schiiler finden an der Schule den
Fruhstlcksverkauf, Werken und Kunst gut.
Sie mogen auch den Sportunterricht, die
Pausen und Mathe. AuBerdem mdgen sie
auch noch Deutsch.

Die Kinder der Klasse 1b finden ihre Lehrer

groRartig. Ihren Klassenlehrer, Herrn

Barczynski, finden sie toll.
Sie finden auf dem Schulhof die Geréte, den Spielplatz und die Fahrzeuge toll,
und sie mégen auch den FuRballplatz.

Sie finden im Hort das Essen sehr lecker. Am liebsten mégen sie Pizza und
Nudeln.

Die Kinder finden ihre Klasse sehr gut. Sie halten gut zusammen.

Ihren Klassenraum mdégen die Kinder auch sehr gerne.

Herr Barczynski (,,Herbie*) findet, dass seine Klasse gut zusammenhalt. Er will

mit seiner Klasse bald ins Weihnachtsmarchen (Aschenputtel) gehen.

Mathies, Jonte, KI. 3b
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Besuch in der Bergedorfer Miihle

Wir haben im Unterricht Gber das Thema ,,Vom Korn zum Brot* gesprochen.
Deshalb haben wir mit beiden dritten Klassen die Bergedorfer Miihle besichtigt.
Zwei Leute, die dort arbeiten, haben uns die Mihle gezeigt. In einem Raum war
ein Motor. Der Motor hatte 25 PS. Der Motor kann, wenn kein Wind weht, die
Muhlenfltigel drehen.

Danach wurde uns der Mahlvorgang erklart. AnschlieBend haben wir mit einem
Mahlstein Mehl gemahlen. Danach haben wir noch einmal Mehl mit einer
Handmihle gemahlen. Das war ganz schén anstrengend. Wir konnten das
gemahlene Mehl probieren, und wir haben die Reste mitgenommen. Mit diesem
Mehl werden wir im Unterricht noch selbst Brotchen backen.

Der Besuch in der Mihle war sehr interessant.

oy <

Mathies und Jonte, Kl. 3b




Viele Reporter der Schilerpost sind Fans vom FC Bayern Munchen. Sie stellen
euch zwei Stars der Mannschaft vor.

Robert Lewandowski

Robert Lewandowski wurde in der Saison 2018 / 2019 mit 22 Toren in der
Bundesliga Torschitzenkonig. Deshalb wollen wir ihn euch genauer vorstellen.

Geboren am: 21.8.1988

GroRe: 1,84

Gewicht: 78 kg

Trikotnummer: 9

Spielposition: Sturm

Aktueller Club: FC Bayern Miinchen
Bundesligatore fiir Bayern: 140

Nationalmannschaft:

L&nderspiele gesamt fur Polen: 81
L&nderspieltore gesamt: 35
EM-Spiele gesamt: 8

EM-Tore gesamt: 2

Julius, KI. 4b & Falk, KI. 3b

Philippe Coutinho

Philippe Coutinho ist der neue Star bei Bayern Miinchen. Er hat lange bei
Barcelona gespielt. Gegen KolIn hat er gleich sein erstes Bundesligator
geschossen.

Steckbrief:
Alter: 27
Verein: FC Bayern Miinchen (ausgeliehen vom FC Barcelona)
Geboren am: 12 Juni 1992
Geboren in: Rio de Janero
GroRe: 1,72

Marktwert: 90,00 Mio.

Starker FulR: Rechts
Ruckennummer: 10

Position: Offensives Mittelfeld

Joe, Kl. 3a & Viktor, KI. 4a
- 12 -



Interview mit dem Pfadfinder Tobias Korb

Schiilerpost: Warum bist du Pfadfinder?

Tobias: Ich war 2007 mit meiner Mutter in
Friedrichsruh beim Landmarkt. Dort hatten
die Pfadfinder eine Kote und meine Mutter
meinte, dass ich mir das mal anschauen soll.
Seitdem bin ich bei den Pfadfindern vom
Stamm Sachsenwald in Aumiihle.

Schiilerpost: Was machen Pfadfinder?

Tobias: Pfadfinder gehen auf Fahrt oder auf
Lager und sie machen all das, worauf sie
zusammen Lust haben.

Schiilerpost: Wie viele Gruppen gibt es?

Tobias: Derzeit gibt es fiinf Gruppen. Die
Jiingsten sind ca. 10 Jahre alt und die Altesten
um die 18. Wir planen, im Friithjahr eine neue
Gruppe aufzumachen.

Schiilerpost: Wie heif3t dein Pfadfindername?

Tobias: Mich nennen alle Basket, aber getauft wurde ich auf einen anderen
Namen, der hier nicht verraten wird. (Basket engl.: Korb)

Schiilerpost: Haben alle Pfadfinder einen Spitznamen?

Tobias: Nein nicht alle Pfadfinder haben einen Spitznamen. Manche bekommen
bei uns ziemlich schnell einen eigenen Namen, manche haben auch nach vielen
Jahren noch keinen.

Schiilerpost: Was muss man tun, um Pfadfinder zu werden?

Tobias: Man muss regelméfig zu den Heimabenden und auf Fahrt gehen. Dann
bekommt man das Pfadfindertuch.

Schiilerpost: Gibt es einen Chef?

Tobias: Ja, es gibt eine Stammesleitung, bestehend aus zwei Personen. Aber
eigentlich entscheiden wir Gruppenleiter alles gemeinsam. Ich bin beim Stamm
der Kassenwart.

-13 -



Schiilerpost: Seit wann gibt es die Aumiihler Pfadfinder?

Tobias: Die gibt es seit 1978. Wir feiern im Januar den 42. Geburtstag.
Schiilerpost: Wie viele aktive Mitglieder gibt es im Moment?
Tobias: Es gibt zur Zeit ca. 50 aktive Mitglieder.

Schiilerpost: Wann wird das neue Pfadfinderheim gebaut?

Tobias: Das weil} ich auch nicht, die Miihlen der Politik mahlen ganz langsam.
Im Moment warten wir einfach nur ab, wahrend das freigeschlagene Grundstiick
wieder zuwéchst.

Schiilerpost: Was sind Pfadfinder?

Tobias: Pfadfinderei ist fiir mich Gemeinschaft, zusammen unterwegs sein und
Dinge machen, die man sonst nicht macht. Es ist schon, zusammen mit der
Gruppe etwas draullen in der Natur zu erleben.

Schiilerpost: Welche Fahrt fandest du am besten?

Tobias: Ich war schon 86-mal auf Fahrt. Ich war schon in sehr vielen Liandern
Europas und in Kanada. Meine besten Fahrten waren meine erste Sommerfahrt
nach Holland 2011 und meine erste Sommerfahrt mit meiner eigenen Gruppe
2018 nach Schweden.

Schiilerpost: Beobachtet ihr auch Tiere?

Tobias: Ja, manchmal mehr und manchmal weniger gewollt. Besonders beliebt
sind Ameisen im Schlafsack oder Zecken. Wir hatten aber auch schon eine Rotte
Wildschweine auf dem Lagerplatz.

Schiilerpost: Was ist das Pfadfinderzeichen?

Tobias: Wir gehoren ja zum Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder (BdP)
und unser Zeichen ist eine franzosische Lilie.

@Ba
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Bund der
Pfadfinderinnen
und Pfadfinder

Arthur von der Goltz und Gabriel Holtz, K1. 3a



Das Martin Luther-Projekt

Am 29.10. und 30.10. 2019 sind die 3. und 4. Klassen in die Aumuhler Kirche
gegangen. Dort empfingen uns Frau von Krenski, Frau Schmidt und andere
Helfer. Alle trugen mittelalterliche Gewénder. Auch wir durften uns verkleiden.
Die Gewénder der Jungen waren dunkel, die der Madchen hell, und zusétzlich
haben die Madchen Hauben bekommen.

Dann haben wir uns alle in einen Kreis gesetzt und haben tiber Martin Luthers
Zeit gesprochen. Ein Pastor hatte sich als Martin Luther verkleidet und spielte
seine Rolle. AnschlieRend wurden alle Kinder auf 4 verschiedene Stationen
verteilt. Die Stationen hief3en: ,,Ablasshandel®, ,,95 Thesen®, ,,Bibeliiber-
setzung‘ und ,,Gewitter®.

Bei der Station ,,Ablasshandel haben wir Miinzen bekommen und haben Ablass
gespielt.

Wir konnten uns bei der Station ,,95 Thesen eigene Thesen ausdenken, was wir
an der Welt andern wollen. Zum Beispiel: die Menschen sollen nicht unfair
miteinander umgehen, die Menschen sollen friedlich sein und der Mall soll nicht
in die Natur geworfen werden. Unsere Sédtze nagelten wir an eine Tur.

Aus der Bibel haben wir einen Satz aus dem Hebraischen ins Deutsche
Ubersetzt, dabei durften wir mit Federn schreiben.

Bei der Gewitterstation wurde uns erzahlt, dass Martin Luther beinahe vom Blitz
getroffen wurde. Bei diesem schlimmen Gewitter hatte Luther so viel Angst,
dass er Gott versprach, ins Kloster zu gehen und Mdénch zu werden, wenn er es
uberleben wiirde.

Wir haben viel gelernt und fanden das Projekt richtig cool! Danke ftir den tollen

(Tom, Felix, Matthias, Ella und Helen, Klasse 4b)
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Fritzchen zum Lehrer: ,,Wissen Sie eigentlich, wie man einen Dummkopf
neugierig macht?*
Lehrer: ,,Nein, wie denn?"

Fritzchen: ,,Ich erzéhle es Ihnen morgen."

Lehrer zu seinen Grundschilern: "Kinder, was erhaltet ihr vom Huhn?"
Kinder: "Eier."

Lehrer: "Kinder, was erhaltet ihr von der Kuh?" - @
Kinder: "Milch." \‘T’/
Lehrer: "Was erhaltet ihr von dem Schwein?"

Kinder: "Hausaufgaben.

Johanna zum Papa: ,,Ich wiinsche mir als Geschenk ein Pony zu Weihnachten.*
Papa: ,,Geht in Ordnung!“
Johanna: ,,Wirklich, ich liebe dich tber alles!

Papa an Heiligabend: ,,So Johanna, dein Friseurtermin steht.*

Ein witender Mann schreit seinen Nachbarn an: ,,Ist das etwa Ihre Katze, die in
meinem Garten die ganzen Mohren ausgrabt?*

Brillt der Nachbar zurtick: ,,Aber selbstverstiandlich, denken Sie etwa, ich hatte
Zeit dafuir?“

Ein Mann liest in einem Magazin und sagt zu seiner Frau:

,,Du Schatz, hier steht, dass Frauen in einem Jahr fast doppelt so viel sprechen
wie Méanner.

Sagt die Frau: ,,Tja, das liegt daran, dass wir euch immer alles zweimal sagen

mussen.
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Was sagt ein Hai, nachdem es einen Surfer gefressen hat?

"Nett serviert, so mit Fruhstucksbrettchen."

Ein Ei sieht ein anderes Ei und fragt: ,,Warum bist du so behaart?*

Erwidert dieses: ,,Halt die Backen! Ich bin eine Kiwi !!*

Die Witze haben wir gefunden bei www.aberwitzig.com

Jonte, Matthies, KI. 3b

BergstraBe 31
21521 Aumihle

Hermintje Lihr ot 08103 - %6 08 e

Augenoptikmeisterin info@hermintjeluehr.de

Rezept | adenbrot

Meine Klasse hat einmal Fladenbrot gebacken und ich fand es sehr lecker.

Deshalb schreibe ich euch das Rezept auf. Dann kénnt ihr es auch einmal
backen.
Zutaten:
e 500 g. Mehl,
e ein bisschen Wasser,
e etwas Salz,

e Kkleingehackte Kréauter

Zubereitung:

Alle Zutaten zu einem z&hen Teig verkneten, aus dem ihr 1 cm dicke Fladen
formt.

Dann die fertigen Brotfladen im Kiichenofen bei 180 - 200 Grad ca. 10 -15
Minuten backen lassen, bis sie braun und knusprig sind.

Guten Appetit!

Rieke, KI. 4b
-17 -
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Hier sind 12 Worter versteckt. Es sind alles Waldtiere.
Wenn du mindestens 10 Tiere findest und aufschreibst, kannst du mit etwas
Glick einen Kinogutschein gewinnen. Viel Spald beim Ratseln!

SID/A|C/H|S|Z/FIK|/A|/D|L E|R|H
| EIHK|IA|/T ODIR|IL|J|K|F|L|W
DR E|ILIWW|EEITIUOHU|A|A|I
D E/UIL E|G|GIE|IG|IO/R|W/J|O]|L
Z HA|X|V|J|R|I|EIUDHAIF|S|D
W/ E| R|Z|S|F/H|C|J|L|T|/L|U|I|S
| ' 1|/U|T|S|F|G/H|G|F|D|D|G|S|C
E|IA/F/ HILIUAHA S|K/MU|O|H
SIAID|J|G|CI/U|O/UW T|/A|O|T|W
E/RIUO|/U|/H|T/IR/IHE|O|U|T|U|E
LIUO|O|U|S/ DIN|/L|S|J|S|W|T]|I
T T|Z|F|IH F|K|CIA|H K|L|S|H|N
HAME|I | S E/HHLIOAIA|S|J
AG|K|L|Z|I|PIEIGIP|IOK|PIA|Z
W T/ K|S|A|L|FIN|IPHAISIEIG|J
JIKILIOJA|Y|CIBI[M|Q/E|T|U|O|P
HII|R|SICIHIU|/AIS|F|J|L|O|Y|C

Schreibe die Worter auf die Linien! Stecke den Zettel bis zum 30. Januar in den

bunten Briefkasten.
Falk, KI. 3b, Julius, KI. 4b

Name: Klasse:



Frau Kondziella ist nach einer Pause von 2 Jahren wieder an unserer Schule!!!
Wir haben ein Interview mit ihr gefiihrt.

Schilerpost: Warum wollen Sie Lehrerin werden?

Antwort: Weil man die Zukunft von
jungen Menschen mitgestalten kann.
]
! -
L
{1 |

Schilerpost: Was finden Sie gut an den
Klassen?

Antwort: Wenn die Schuler selbstandig
etwas herausfinden.

J 2008

Schilerpost: Welche Facher finden Sie
am besten?

Antwort: Deutsch, Mathe, Musik und
Sachunterricht.

Schilerpost: In welcher Schule waren Sie vorher?
Antwort: An der Schule an der Gartenstadt in Hamburg.

Schulerpost: Welches Lieblingsessen haben Sie?
Antwort: Dicke Ruben, Kartoffeln und Spinat.

Schulerpost: Was haben Sie fiir Hobbys?
Antwort: Im Chor singen, joggen und Museen besuchen.

Schlerpost: Was lesen Sie am liebsten?
Antwort: Krimis und Zeitschriften.

Schilerpost: Welchen Radiosender horen sie am liebsten?
Antwort: Deutschlandfunk, NDR Info, NDR Kultur.

Schulerpost: Vielen Dank fur das Gespréach!
Jakob, Matthias, Klasse 4b
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Experin ntier-Ag

Ich habe die Experimentier-AG besucht. Frau Kondziella leitet die AG. In der AG
sind 11 Kinder. Ich habe die Kinder gefragt, welches Experiment sie am besten
fanden. Am besten gefallen haben ihnen die Experimente ,,Marshmallowschleim*
und ,,Brausepulver herstellen*.

Hier unten konnt ihr lesen, wie man sie macht und die Experimente auch einmal
ausprobieren.

Brausepulver selbst herstellen

Material:

o Teeloffel

e Espressoloffel

e (Glas-)gefaR

e Zitronensaure

o Gotterspeisepulver
e Zucker

o Natronpulver

Anleitung:

1. Fuge folgende Zutaten zusammen:
o drei Loffelenden (der Stiel des Loffels) Natronpulver
e einen kleinen Teel6ffel Zitronensdure

e einen groRen Teel6ffel Gotterspeise in einer beliebigen Geschmacksrichtung

einen groRen Teel6ffel Zucker
Rihre die Zutaten mit einem Teel6ffel um.

Probiere (mit der Fingerspitze) von deinem selbstgemachen Brausepulver!

> N

Fulle dein Brausepulver in kleine (beschriftete) Séackchen!

-20—



Schleim aus Marshmallows

Material:

Marshmallows
Lebensmittelfarbe
Mehl (einige Essloffel)
Schussel

Gabel

Mikrowelle

(saubere Hande)

Anleitung:

1. Teilt euch in Zweierteams ein.

2. Es soll immer nur eine Person den Schleim anfassen, damit die andere
Person ihr helfen kann! Eine Person hat immer saubere Hande.

3. Lies dir die Zutaten der Marshmallows durch und tberlege, welche fur die
Schleimherstellung nitzlich sein konnten.

4. Wasche deine Hande.

5. Erhitze die Marshmallows fur 30 Sekunden in der Mikrowelle, bzw. so
lange, bis die Masse fllssig ist.

6. Zerdrucke die Marshmallows mit der Gabel. Erhitze gegebenenfalls noch
einmal.

7. Flge der Masse Mehl zu und vermische zundchst mit der Gabel. mit der
Gabel.

8. Verarbeite mit bemehlten Handen Mehl zu einer Masse, die nicht mehr so
stark klebt.

Viel Spal} beim Ausprobieren!

- T
r“‘ k B <
\' ’ -

> “

)

Gabriel, Klasse 3a



Tiersteckbriefe

Das Kanguru ist das bekannteste Tier in Australien.

Kéngurus bewegen sich in grolien Sétzen auf zwei Beinen
mit langen Hinterpfoten. Ihr Schwanz ist lang und kréftig
und sorgt fiir eine gewisse Standfestigkeit und Stiitze. Die

VorderfiiBe haben lange, gebogene Krallen und sind

wichtig fur die Korperpflege der Tiere. Kangurus kdnnen mit ihren
federnden Spriingen Geschwindigkeiten bis zu 25km/h erreichen.
Bei Gefahr sind sie fiir kurze Zeit sogar doppelt so schnell.
Riesenkangurus konnen.

sieben Meter weite und zwei Meter hohe Sétze vollbringen.

Joe, Klasse 3a [

Tierart: Kleinbéren
Merkmale: dunkle Maske, spitze Schnauze und buschiger Schwanz
Herkunft: Mittelamerika, Nordamerika und Europa

Lebensraum: Walder, Seen und Simpfe
Groéle: 50-90 cm

Gewicht: 22 kg (maximal)

Farbe des Fells: Grau und schwarz

Nahrung: Allesfresser

Alter: 8-10 Jahre

Tom, Klasse 4b
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#Werm gehoren diese

ey g roren diese

Uh 2
Wir haben die Uhren deh:cﬂﬂr(mggn,gf'%w’ﬁlf ege{dieses Ratsel zu
machen. Wem gehoren diese Armbanduhren? Wenn du die richtigen Buchstaben

vor den Namen in die Ké&stchen schreibst, kommt ein Losungswort heraus.

1.

L  Frau Schmidt,
Z Herr Platte

C Herr Koloski

D  Frau Kondziella
I Frau Sanitz

G Frau Mierau

Z Frau Sanitz
G  Frau Kondziella

T Frau Mierau
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E  Herr Hagen
G Herr Zeh
S  Herr Koloski

6. E Frau Krauth
R Frau Schmidt

T Frau Sanitz

Die 3 Gewinner eines
Kinogutscheines der
letzten ,, Schiilerpost ““:
Hamzah (KI. 4a),
Charlotte (2b) und
Katharina (4a).

Schreibe die richtigen Buchstaben in die Kastchen und stecke das Losungswort
bis zum 30. Januar in den bunten Briefkasten.
Mit etwas Glick gewinnst du einen Kinogutschein!

A, e Klasse: ................
1 2 3 4 5 6

Losungswort:
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Lipizzaner sind edle Warmblutpferde. Sie werden auch Kaiserschimmel
genannt.

Das Lipizzaner-Fohlen hat ein braunes Fell,
das sich als Jahrling in schwarz wandelt. Als
ausgewachsene Pferde werden die meisten
Lipizzaner Schimmel (weiR).

Der Hals des Lipizzaner-Pferdes ist stark und
muskulds, ebenso die Schultern. Der Riicken
ist lang und gerade. Die Hufen sind eher klein.
Die HOhe betragt etwa 157 bis 166 cm.
Lipizzaner sind sehr schéne und edle Tiere.
Sie sind sehr gelehrig und haben viel
Temperament.

Der Name ,,Lipizzaner« stammt von seinem
Stammgest(t Lipica in Slowenien. Der e .
italienische Name der Ortschaft lautet Lipizza. PN e e N o
Lipizzaner werden heute in ganz Europa : - ™

gezuchtet.

Die Informationen haben wir von den Medienwerkstatt Wissenskarten.

Matthias und Jakob




Greta Thunberg ist ein Madchen, 16 Jahre alt, das fiir den Umweltschutz auf die
StraRe geht. Respekt!
Das habe ich tber sie herausgefunden.

Wie alles begann...

Greta wurde am 3. Januar 2003 geboren und ist die Tochter eines Schauspielers
und einer bekannten Opernsangerin. Mit acht Jahren erfuhr sie das erste Mal
vom Klimawandel, als ihre Klasse das Thema in der Schule durchnahm. Um
selbst einen Beitrag flr das Klima zu leisten, fing Greta bewusst an Strom zu
sparen, indem sie zum Beispiel das Licht ausmachte, wenn sie einen Raum
verliel3.

Mit 15 Jahren gewann sie den
Schreibwettbewerb einer beriihmten
schwedischen Zeitung. Ihr Artikel Uber die
Umweltpolitik wurde veroffentlicht, und viele

ihr aufzunehmen. Als ein Bekannter einen
Schulstreik vorschlug, war Greta begeistert.
Allerdings fand sie bei niemandem
Unterstlitzung. Deshalb stellte sie sich am 20.
August 2018 ganz alleine vor dem schwedischen Reichstag, um zu
demonstrieren.

Greta Thunberg hat das Asperger-Syndrom. Dies ist eine Krankheit, die man an
Menschen nicht erkennt.

Greta Thunberg ist durch ihre Demos sehr bekannt geworden. Viele Leute in
vielen Landern demonstrieren nun in ihrem Namen fir einen besseren Schutz
der Umwelt. Die Bewegung ,,Fridays for Future* ist daraus entstanden.

Die Infos habe ich unter www.kindersache.de gefunden

Jakob, KI. 4b
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https://www.kindersache.de/lexikon/k#148
http://www.kindersache.de/

Ich stelle euch jetzt die Sportart Rugby vor.

William Webb Ellis soll 1823 Rugby
erfunden haben. Rugby ist in Deutschland
nicht so bekannt wie in Stidafrika, Neu-
seeland, Australien, England, Frankreich,
Schottland, Irland, und vielen anderen
Landern.

Das sind die wichtigsten Regeln:

Mit dem Rugbyball darf man nur nach
hinten passen, aufRer wenn man einen Hochschuss macht.

Man darf beim Rugby den Gegner umrennen, dabei darf der Kopf den
Gegner nicht bertihren. Das seht ihr auch auf dem Bild!

Wenn man mit dem Ball in der Hand auf dem Boden liegt, muss man
den Ball weiter passen.

Es gibt beim Rugby keinen Torwart.

So macht man Punkte:

Wenn man gefault wurde, muss man einen Hochschuss machen.

Wenn man den Ball durch die beiden Stabe tber der mittleren Stange schiel3t,
kriegt man 5 Punkte!

Aber man macht auch Punkte, wenn man den Ball mit irgendeinem
Korperteil hinter die Linie mit dem H draufkriegt. Das gibt 3 Punkte.

Arthur, KI. 3a
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ilches Bueh nde o an sien?

Wir sind durch die Klassen gegangen und haben gefragt, welche Buicher
besonders beliebt sind. Hier findet ihr das Ergebnis unserer Befragung.

Klasse 1a: Ninjago, Drei ??? Kids, Asterix,
Schule der magischen Tiere

Klasse 1b: Was ist was, Pferdebdicher, S
Star Wars, Sternenschweif 0. 8 ¥ XL

Mein erstes Buch

Pferde und Ponys

/ \‘

Klasse 2a: Pferdebicher, FuRballbicher,
Donald Duck

Klasse 3a: Die drei !!!, Drei ???,
Die Schule der magischen Tiere

Klasse 3b: Guiness World Records,
Gregs Tagebuch

Klasse 4a: Harry Potter, Lotta Leben,
Asterix, Gregs Tagebuch

Klasse 4b: Harry Potter, Lotta Leben

Joe, KI. 3a, Viktor, Kl. 4a

RIFT EN
LoTTO zerTSCH

Hong Xuan Trinh
‘ GrolRe StraBe 26
gDP‘RF 21521 Aumihle

gORO® Tel.- 04104/2423 KOriey,
Fax.: 04104/7434

M d—
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Esther - unscre
 neue Hortlestenm

Hort gewesen und habe ein Interview mit unserer neuen Hortleiterin Esther
gemacht.

Schilerpost: Warum hast du dich als Hortleiterin beworben?
Esther: Weil ich gerne mit Kindern arbeite.

Schiilerpost: Was hast du fur neue Pléane fir den Hort?
Esther: Ich mochte gerne, dass wir noch mehr Aktivitaten anbieten, z. B. einen
Backkurs.

Schiilerpost: Wie viele Kinder sind
eigentlich im Hort?
Esther: 115 Kinder.

Schilerpost: Wie findest du die Kinder?

Esther: Ich freue mich, wenn viele Kinder
im Hort sind. Die Kinder sind
meistens sehr nett. Wenn es
Schwierigkeiten gibt, spreche ich
mit ihnen dariber.

Schiilerpost: Wieso wird der

Essenslieferant gewechselt?

Esther: Viele Kinder essen seit dem
Kindergarten das gleiche Essen
und brauchen mal frischen Wind.

Schulerpost: Was machst du, wenn du

nicht im Hort arbeitest?

Esther: Ich verbringe Zeit mit meiner
Familie.

Schilerpost: Kinder, wie findet ihr eure Hortleiterin?
Kinder: Sie ist sehr nett, aber manchmal ist sie auch streng.

Rieke, Klasse 4b
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FEHLERSUCHBILD FUR KINDER
10, [y EIIDERKATSEIY

Das Ratsel haben wir unter www.ratseldino gefunden. Viel SpaR bei
der Fehlersuche!
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http://www.rätseldino/

Energic partipps

Energiesparen ist ganz einfach! Du musst nur auf einige kleine Dinge achten
und schon lebst du viel umweltschonender. Hier einige Tipps!

1. Tipp: Die Spulmaschine immer voll beladen.
2. Tipp: Kurz duschen, statt lange und ausgiebig zu baden.
3.Tipp: Aufladbare Akkus statt Batterien verwenden.

4. Tipp: Den Mll richtig trennen und Produkte kaufen, die wenig
verpackt sind.

5. Tipp: Obst und Gemdse aus der Region kaufen, statt
Produkte, die von weit herkommen.

6. Tipp: Mehrwegflaschen kaufen.
7. Tipp: Mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln oder mit

dem Fahrrad fahren oder zu Ful gehen — auch
zur Schule!

lassen, sondern komplett ausschalten.

Ideen fiir die Energiespartipps haben wir im SWR-Kindernetz gefunden.

Tom & Matthias, Kl. 4b
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Wir haben ein paar Rekorde der Erde ausgewéhlt. Wenn du die Buchstaben der
richtigen Antworten zusammenziehst, kommt ein Lésungswort heraus. Werfe
den Zettel mit dem Losungswort bis zum 30. Januar in den bunten Briefkasten,
und mit etwas Glick gewinnst du einen Kinogutschein!

1. Wie tief ist das tiefste Loch der Welt?

S 12 Kilometer

T 1 Kilometer

U 500 Meter

2. Wie hoch ist der hochste Wolkenkratzer der Erde?

T 565 Meter

U 828 Meter

V 1,25 Kilometer

3. Was ist der kélteste Ort der Erde?

P Der Sidpol

Q Der Nordpol

R Mallorca

4. Wie schnell ist der Gepard?

C 200 Km/h
D 50 Km/h
E 100 Km/h
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Jonte, Mathies KI. 3b
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Finde den Weq durch das Labyr

o tmwlinedd Nno Ce

Losungswort:

Klasse:

Name:
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[nterview mit Handballproﬁs

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien
trainierten die Handballprofis von Bayer
Dormagen in unserer Sporthalle.

Meine Freundinnen und ich haben den
Handballern ein wenig beim Training
zugeschaut und nach dem Training den Trainer
und den Manager interviewt.

Wir wollten natirlich wissen, warum sie in
unserer Halle trainieren. Sie erzahlten uns, dass
sie ein wichtiges Auswartsspiel in Bad
Schwartau am Abend haben und vorher noch
einmal trainieren wollten. Unser Trainer Olaf Kohrt hat ihnen angeboten, in der
Aumuhler Halle zu trainieren.

Von einigen Spielern haben wir noch Autogramme bekommen.

Das haben wir noch herausgefunden:

Bayer Dormagen steht auf Platz 7 in der 2. Handball-Bundesliga.

Die Spieler trainieren 8 Mal in der Woche.

Zwei Spieler haben schon mal Landerspiele gespielt.

Dormagen hat viele Fans.

Sie haben noch nie gegen Aumihle gespielt.

Sie haben schon mal in der 1. Bundesliga gespielt und wollen gerne wieder
aufsteigen.

Bayer Dormagen hat das Auswartsspiel bei Bad Schwartau tbrigens gewonnen.
Da hat das Training in unserer Sporthalle bestimmt zu beigetragen.

(Rieke, Aurelia, Lara Marie, Nora, KI. 4b)
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Packchenlibergabe in der Arche

Wir, Clara, Falk, Louisa und
Clemens, haben am 9. Dezember
die Arche in Hamburg-Jenfeld
besucht und etwa 60 Packchen
mit Geschenken personlich
vorbeigebracht. Die Packchen
hatten Kinder der 3. und 4.
Klassen am Bastelvormittag aus
von Eltern gespendeten
Spielsachen, Schulsachen,
SlRigkeiten und kleinen
Kleidungsstticken gepackt.
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Die Arche |st eine Klnderbetreuungs-
einrichtung in Jenfeld. Es gibt sie seit 2006.
Ungeféhr 60 — 80 Kinder kommen jeden
Nachmittag nach der Schule in die Arche.
Die Eltern der meisten Kinder, die zur
Arche gehen, haben nicht viel Geld und

{ wenig Zeit, sich um ihre Kinder zu

kimmern. Aber jedes Kind ist in der Arche
willkommen. In der Arche kénnen die
Kinder zu Mittag essen, Hausaufgaben
machen, sie kénnen dort spielen oder an
einer AG teilnehmen (Kochen, Basteln,
FuRball spielen). An zwei Tagen kbénnen sie
dort auch ein Abendessen bekommen.

. Einmal im Monat konnen die Kinder sich in

der Kleiderkammer gespendete

' Anziehsachen aussuchen.

Unsere Packchen Werden an drei nach

Alter getrennten Weihnachtsfeiern an

die Kinder tberreicht. Auf die
Weihnachtsfeier freuen sich die
Kinder schon jetzt.

Wir haben in unseren Klassen von
unserem Besuch in der Arche
berichtet. Unsere Mitschiler sollten

erfahren, dass sie mit den gespendeten

Sachen armen Kindern eine grol3e
Freude bereitet haben.

Clara (KI. 3a), Falk (KI. 3b), Louisa (KI. 4a),
Clemens (KI. 4b)

- 36 -



